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Blick von der ehemaligen Firmenzentrale der Füssener Textil AG auf Teile des Werk-

geländes: Noch intensiver als bisher soll das rechte Gebäude von Künstlern genutzt

werden. In den Häusern in der Bildmitte können Büros und Betriebe einziehen,

schwebt Objektmanager Wolfgang Klöck vor. Fotos: Heinz Sturm

will er künftig auf allen vier Etagen
für Ateliers und ähnliches nutzen. In
anderen Gebäuden seien auch Bü-
ros, Kanzleien und Praxen („vier
Ärzte haben Interesse gezeigt“)
denkbar. „Wir sind für jeden da – ob
er nun 50 Quadratmeter braucht
oder ein paar Hundert“, sagt er. Das
Interesse an den stadtnahen Flächen
– die Gebäude sollen alle noch her-
gerichtet werden – ist Klöck zufolge
groß: Über 60 Interessenten hätten
sich gemeldet – nicht nur aus dem
Raum Füssen, sondern auch aus
Kempten, Kaufbeuren, Reutte und
sogar Hamburg.

Auf Wachstumsfaktoren setzen

Wenig begeistert von dieser Art ei-
nes Neustarts auf dem Areal der
Textil AG ist Bürgermeister Iacob.
„Wir haben eine einmalige Lage da
unten“, sagt er. Die müsse man für
die Wachstumsfaktoren Freizeit,
Gesundheit, Sport und Kultur nut-
zen – nicht aber für die jetzt offen-
bar vorgesehene Mischung. Iacob
will bald das Gespräch mit Eigentü-
mer Glass suchen, um die Weichen
für eine „große, zukunftsweisende
Lösung „ zu stellen. Diplom-Be-
triebswirt Reinhold Mayer von der
Bauunternehmung Glass meint da-
gegen, dass man mittelfristig auf das
jetzt geplante Konzept setze. Was
langfristig aus dem Gelände werde,
könne man noch nicht sagen.

Lechfall betreibt. Er vermietete
mehrere Gebäude wieder an die
Textil AG, aber auch andere Betrie-
be und Künstler siedelten sich in der
Zwischenzeit am Lech an.

Um die 5000 Quadratmeter sind
inzwischen vermietet, so Objektma-
nager Klöck. Allerdings stehen nach
dem endgültigen Aus der Textil AG
weitere 45000 Quadratmeter zur
Verfügung. Die soll Klöck jetzt im
Auftrag der Bauunternehmung
Glass an den Mann bringen. Ent-
sprechende Erfahrungen hat er: Auf
dem 8,2 Hektar großen Gelände der
Marktoberdorfer Ziegelei Schmid,
die vor wenigen Jahren schließen
musste, entwickelte er einen „In-
dustriepark“. Dort haben sich in-
nerhalb von drei Jahren um die zehn
Unternehmen angesiedelt.

Ähnliches schwebt Klöck nun für
das Gelände am Lech, nur einen
Steinwurf von der Altstadt entfernt,
vor. Allerdings ist dieses Projekt
breiter gefächert: So sollen auf dem
ehemaligen Gelände der Textil AG
nicht nur Handwerksbetriebe un-
terkommen. Ein altes Gebäude, in
dem bereits jetzt Künstler arbeiten,

Füssen l hs l Es ist eines der Filet-
grundstücke dieser Stadt – dennoch
liegt es zur Zeit weitgehend brach:
das Gelände der früheren Füssener
Textil AG. Doch jetzt soll neues Le-
ben in die alten Gebäude einziehen.
Der Marktoberdorfer Objektmana-
ger Wolfgang Klöck will die Flächen
vermieten – an Kleinunternehmer,
mittelständische Betriebe, aber auch
an Künstler, Ärzte und Selbststän-
dige. Bürgermeister Paul Iacob ist
von diesem Sammelsurium nicht
sonderlich begeistert: „Eine marode
Fabrikanlage, die Quadratmeter-
weise vermietet wird“, sei keine
„große, zukunftsweisende Lösung“.

Bereits vor Jahren musste das
Traditionsunternehmen Textil AG
das Werksgelände und die Ge-

bäude ver-
kaufen –
zu einem
Schnäp-
pchen-
preis, so
In-
sider.
Da-

mals
griff
der

Unterallgäuer Bauun-
ternehmer Dieter
Glass zu, der mit wei-
teren Partnern das
Wasserkraftwerk am

Neues Leben in alten Hallen
Textil AG Auf dem früheren Werksgelände sollen Betriebe, Büros und
Arztpraxen unterkommen – Bürgermeister Iacob ist nicht begeistert

Die ehemali-

ge Textil AG
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„Wir haben über 60
Anfragen laufen.“

Objektmanager
Wolfgang Klöck

Arbeiter erhalten Abfindungen
Füssen l chs l „Es konnten zwar leider
keine Arbeitsplätze erhalten wer-
den, aber die Arbeiter bekommen
ihre Abfindung“, sagt der Kempte-
ner Insolvenzverwalter Joachim
Schwendinger. Eine gute Nachricht
für die ehemals 60 Mitarbeiter der
Füssener Textil AG, die zu Jahres-
beginn Insolvenz anmelden musste.
Noch im Frühjahr mussten die Ar-
beitnehmer davon ausgehen, man-
gels Masse keinen Cent zu erhalten.
Laut Schwendinger wurde im Mai
mit dem Ausverkauf der Textil AG
begonnen – „nachdem ein poten-

zieller Käufer abgesprungen war,
der einen Teilbereich weiterführen
wollte“. Ehemalige Mitarbeiter-
kümmerten sich um den Verkauf
von Bürogegenständen und Möbeln.
Etwa eine halbe Million Euro brach-
te dann allein der Maschinenverkauf
nach Ägypten, was selbst den Insol-
venzverwalter überraschte: „Nor-
mal wäre das Schrott.“ Schrott, der
über den Sozialplan – er sieht Abfin-
dungen und Ausgleichszahlungen
zum Arbeitslosengeld vor – sogar
noch „eine Quote für die Gläubiger“
ermöglicht.

Allerheiligen und Allerselen – das sind traditionell
die Tage, an denen die Angehörigen besonders liebe-
voll die Gräber ihrer Verstorbenen schmücken. Auch

am gestrigen Feiertag kamen viele Besucher auf die
Friedhöfe im südlichen Ostallgäu, so wie hier auf den
Waldfriedhof in Füssen. Foto: Anke Sturm

Allerheiligen – Gedenken an die Verstorbenen

Kinder lösen mit Krachern
einen Brand im Keller aus

Füssen l p/hs l In die Hanfwerkesied-
lung wurde die Füssener Feuerwehr
am Samstag gerufen: Dort brannte

Müll in einem Kellerraum, der
Brand konnte umgehend gelöscht
werden. Auslöser dafür waren of-
fensichtlich Halloween-Kracher,
mit denen Kinder gespielt hatten,
teilt die Polizei mit.

In der Marienstraße zündeten
Kinder mehrere Kracher. Dabei ge-
riet einer oder mehrere Kracher
durch ein offenes Fenster in den
Keller des leer stehenden Hauses
Marienstraße 10 1/2. Der dort be-
findliche Müll fing daraufhin Feuer.

Buben holen Wasser

Das sah auch der zwölfjährige Baris.
Mit Freunden lief er nach Hause,
holte Wasser und kippte es durch
das Fenster, erzählt der Bub. Aller-
dings hatten die kleinen Florians-
jünger keinen Erfolg mit ihrer
Löschaktion – die Profis mussten
ran. Die alarmierte Füssener Feuer-
wehr löschte den Brand umgehend.
Nun laufen die Ermittlungen der
Polizei. Sie will klären, wer genau
für das Feuer verantwortlich ist.

Kein Problem für die Füssener Feuer-

wehr: Der Brand im Keller eines leer ste-

henden Hauses war schnell gelöscht.

Foto: Heinz Sturm
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rungshilfe vorhanden war. Sinn war
hierbei, an verschiedenen Stationen
inne zu halten und die Reformge-
danken Martin Lu-

thers anhand verschiedener An-
schläge zu verinnerlichen. Den Ab-
schluss bildete der Film „Luther –
er veränderte die Welt für immer“.
Danach schlugen die Jugendlichen
gemeinsam das Nachtlager im Ge-
meindehaus auf.

war von den Pfarrern Joachim
Spengler, Susanne Birkel und An-
dreas Waßmer zusammen mit einem
jugendlichen Organisationsteam ge-
staltet worden.

In einer offenen Runde wurde im
Gemeindehaus zunächst das Thema
„Halloween oder Reformation“ dis-
kutiert, wobei die Jugendlichen
größtenteils der Meinung waren,
dass „sowohl als auch“ möglich ist.
Gemeinsame Spiele überbrückten
dann die Organisation für die „Kir-
chennacht“ im wahrsten Sinne des
Wortes.

Eine Leine als Orientierungshilfe

In Dunkelheit machten sich die
Konfirmanden auf den Weg durch
den Innenraum der Christuskirche,
wobei nur eine Leine als Orientie-

Füssen l cl l Der Reformationstag am
31. Oktober ist sozusagen „der Ge-
burtstag der evangelischen Kirche“.
Ihn feierten die drei Kirchenge-
meinden Füssen, Pfronten und
Lechbruck in der Christuskirche.
Mit dabei waren auch die Konfir-
mandinnen und Konfirmanden aus
diesen Orten. Pfarrerin Dr. Ulrike
Kuschel rief die Gläubigen dazu auf,
„Kirche mit zu gestalten – jeder auf
seine Art und nach seiner Fasson“.
Dazu sollten alle Gläubigen, egal
welcher Konfession, mehr wagen
und mehr Mut haben.

Für die Konfirmanden gab es
nach dem Gottesdienst eine Alterna-
tive zu Halloween: Eine „Kirchen-
nacht“ oder „Church night“, wie es
im Jugendjargon propagiert wurde,

Zum Geburtstag eine Kirchennacht
Reformationstag Evangelische Gemeinden feiern in der Christuskirche

„Durch Vertrau-
en auf Gott
können Visionen
verwirklicht
werden.“
Pfarrerin Ulrike Kuschel

Nur für kurze Zeit leuchtete beim nächt-

lichen Rundgang durch die Kirche die Ta-

schenlampe auf, im Foto die von Pfron-

tens Pfarrer Andreas Waßmer. Das Licht

gab den Jugendlichen die Möglichkeit,

die jeweiligen Anschläge zu lesen.

Foto: Uwe Claus

FÜSSEN

Schutzblech vom
Motorroller abgerissen
Am Donnerstag beschädigte ein Un-
bekannter in der Von-Freyberg-
Straße einen Motorroller, indem er
das hintere Schutzblech samt
Kennzeichen einfach abriss. Hierbei
entstand Sachschaden in Höhe von
etwa 250 Euro. Sachdienliche Hin-
weise an die Polizeiinspektion
Füssen, Telefon: (08362) 91230. (p)

VILS

Zwölfjähriger wird von
einem Auto angefahren
Zu einem Verkehrsunfall, bei dem
ein zwölfjähriger Bub angefahren
und verletzt wurde, ist es in Vils ge-
kommen. Laut Polizei fuhr ein
35-jähriger Mann mit seinem Auto
von Pfronten kommend in Rich-
tung Vils. Im Ort stand auf der All-
gäuer Straße ein Milchsammelwa-
gen abgestellt. Als sich der Autofah-
rer mit seinem Pkw auf Höhe des
Milchwagens befand, kam ein
Zwölfjähriger mit seinem Fahrrad
hinter dem Heck des Lkw hervor,
um zum gegenüber liegenden
Haus zu gelangen. Es kam zum Zu-
sammenstoß und der Bub stürzte
auf die Fahrbahn. Nach ärztlicher
Erstversorgung wurde er mit dem
Rettungshubschrauber in das Kran-
kenhaus Reutte geflogen. (p)

FÜSSEN

Fahrrad trotz eines
Spiralschlosses gestohlen
Ein Unbekannter stahl beim Gym-
nasium Füssen ein schwarz-silber-
farbenes Citybike der Marke „Bava-
ria“ (Wert: 300 Euro). Das Rad
war mit einem Spiralschloss abge-
sperrt. Hinweise an die Polizei,
Telefon: (08362) 91230. (p)

FÜSSEN

Nicht nach rechts geschaut:
Autos stoßen zusammen
Sachschaden in Höhe von rund 7500
Sachschaden entstand beim Zu-
sammenstoß zweier Autos auf der
Kreisstraße OAL 2 zwischen Füs-
sen und Hopferau. Ein Autofahrer
wollte mit seinem Pkw vom Geo-
meterweg nach rechts in Richtung
Füssen abbiegen. Dabei schaute er
laut Polizei aber nur nach links und
übersah, dass ein in der Gegen-
richtung fahrender Pkw gerade da-
bei war, ein vorausfahrendes
Wohnmobil zu überholen und sich
deshalb noch auf der Gegenspur
befand. (p)

FÜSSEN

Junger Mann findet Fahrrad
und behält es einfach
Ein junger Mann, der nachts durch
Füssen radelte, wurde von der Po-
lizei kontrolliert. Bei der Überprü-
fung gab er zu, das Fahrrad gefun-
den zu haben. Anstatt es beim
Fundamt oder der Polizei abzuge-
ben, hatte der junge Mann es aber
einfach behalten. Es handelt es sich
um ein schwarzes Damenfahrrad
der Marke „Shadow“, Typ
„Thunderbird“, mit einem lila Korb
auf dem Gepäckträger. Die Besit-
zerin wird gebeten, sich bei der Po-
lizei Füssen zu melden. (p)

Gedenkgottesdienst
als Brückenschlag zu

den Verstorbenen
Füssen/Ostallgäu l pm l Weiterleben
nach dem Tod eines Angehörigen
oder Freundes – das heißt auch im-
mer, seiner zu gedenken und darin
eine Brücke zu dem Verstorbenen
zu schlagen. Die ehrenamtlichen
Hospizhelfer des Hospizvereins
Südliches Ostallgäu haben im Lauf
des Jahres auch Freunde verloren –
Menschen, die sie auf ihrem letzten
Weg begleiteten.

Alle Trauernden sind eingeladen

Für diese Menschen findet am Frei-
tag, 6. November, um 19 Uhr in der
Stadtpfarrkirche St. Mang in Füssen
der ökumenische Jahres-Gedenk-
gottesdienst statt. Doch nicht nur
die Hospizhelfer – auch die Angehö-
rigen, die Freunde sollen bei diesem
Gottesdienst eine Brücke schlagen.
Alle Trauernden sind dazu eingela-
den; alle, die sich dem Hospizgedan-
ken nahe fühlen; alle, die nach ei-
nem Ort und einer Zeit suchen, wo
sie ihrer Verstorbenen nochmals ge-
denken können.


